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Lektion 9: Anbetung persönlich und in der Gemeinde  
Was ist wahrhaftige Anbetung? Wann und wo findet sie statt? 

Wer betet an? 
Welche Menschen beten an? Sind dies nur religiös geprägt Menschen oder alle? 

Offenbarung 
Off 13,3-4 Die Offenbarung spricht von einem Tier, das einen tödlich verwundeten Kopf hatte, der 

geheilt wurde. Als Folge davon staunt die ganze Erde dem Tier hinterher. Nicht nur die religiös 
geprägt Menschen sind von diesem Tier fasziniert, sondern alle. 

Off 13,7-9 Die Schilderung geht weiter und schliesst mit der Bemerkung, dass alle, die auf der Erde 
wohnen, dieses Tier anbeten. Nicht nur die religiösen, gläubigen oder an Esoterik faszinierten 
Menschen beten das Tier an, sondern auch die nicht religiösen, die Ungläubigen und 
Atheisten. Jeder Mensch betet an. Wer nicht das Lamm und Gott anbetet, wird, ohne es zu 
merken, das Tier anbeten. Wie viele Menschen sind fasziniert von der Natur, von der 
Evolution, von der Wirtschaft, von der Wissenschaft oder Technik oder dem kreativen Geist 
des Menschen und der Kunst. Was beten sie an? 

Das Volk Israel 
Jos 23,6-7 Josua warnt das Volk: Wenn sie anfangen das Gesetz zu verlassen, beginnen sie die Götter der 

Nachbarvölker anzubeten. 
Jer 1,16 Gott beklagt, dass sein Volk ihn verlassen hat und andere Götter anbetet. 

Es ist naiv zu meinen, dass man ohne anzubeten leben kann. Wer nicht den lebendigen Gott 
anbetet, betet etwas an, das ihm nicht helfen kann. 

Wann beten die Menschen an? 

Die Menschen in Lystra 
Apg 14,11-13 Paulus heilt im Namen Jesus einen Gelähmten. Die Volksmenge ist davon so fasziniert, dass 

sie Paulus und Barnabas gleich als Götter anbeten wollen.  

Die Menschen in Jerusalem 
Apg 12,21-22 Herodes Agrippa I. hält eine Rede, die die Volksmenge so verzückt, dass sie seine Rede für die 

Stimme Gottes halten. Sobald eine passende Gelegenheit kommt, beten Menschen an.   

Johannes 
Off 22,8-9 Johannes ist von der Offenbar so überwältigt, dass er sich vor dem Engel niederwirft und ihn 

anbetet. 
Wenn wir nicht bewusst die Anbetung Gottes suchen, verfallen wir früher oder später einer 
falschen Anbetung. 

Wann und wo sollen wir Gott anbeten? 

Persönliche Anbetung 
Spr 23,15-17 Wir sollen die Furcht des Herrn jeden Tag suchen. Wer dies nicht tut, läuft Gefahr, sich zu 

überheben. 
Heb 3,12-13 Die Aufgabe, einander zu ermutigen, damit niemand von der Sünde fehlgeleitet wird, besteht 

jeden Tag. 
Ps 92,1-3 Der Psalm ist für den Sabbat. Doch die Gnade Gottes soll nicht nur an diesem Tag verkündigt 

werden, sondern jeden Morgen und die Treue in allen Nächten. 
Ps 34,2 David betont, dass er den Herrn allezeit preisen will, nicht nur in besonderen Situationen. 
Eph 5,20 Nicht nur an bestimmten Tagen oder für ausgewählte Dinge, nicht nur wenn wir Lust haben, 

sondern allezeit und für alles. Das Danken prägt den Alltag. 
1Kor 15,58 Paulus fordert auf allezeit überreich im Werk des Herrn zu sein, unabhängig von Ort und 

Umständen. 
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Anbeten als Gemeinde 
Nebst der persönlichen Anbetung ist auch die Anbetung in der Gemeinde ein wesentlicher Pfeiler unseres 
Glaubens. 
Lk 22,19 Jesus sagt zwar nicht wann, gibt aber den Apostel den Auftrag, das Herrnmahl regelmässig zu 

nehmen. 
1Kor 11,23-25 Paulus zitiert Jesus mit der gleichen Aufforderung, es regelmässig zu tun. 
Apg 2,42-43 Die Apostel verharren nach Pfingsten in der Lehre, der Gemeinschaft, dem Brechen des 

Brotes und in den Gebeten. Alles diese Dinge tun sie regelmässig. 
Apg 2,46-47 Gewisse Dinge taten sie am Anfang sogar täglich im Tempel. Von dort aus kommt die 

Anbetung des neuen Bundes. 
Apg 6,1 Es wurden auch praktische Dinge, wie die Versorgung der Witwen, täglich durchgeführt. 

Am ersten Tag der Woche  
Apg 20,7-11 In Troas wird erwähnt, dass die Gemeinde sich am ersten Tag der Woche versammelt, um das 

Brot zu brechen. Es ist der Tag der Auferstehung des Herrn. Paulus redet lange und viel. Das 
Mahl wurde aber nicht ausgelassen. 

1Kor 16,1-2 Paulus befiehlt eine Sammlung am ersten Tag der Woche nicht nur in Korinth, sondern auch 
in Galatien. Es ist der Tag, an dem die Gemeinde zusammenkommt, um anzubeten. 

1Kor 11,20-33 Die Gemeinde in Korinth soll nicht auf das Herrnmahl verzichten, weil sie es einander 
wegnehmen, sondern aufeinander warten. Sie sollen es als Gemeinde tun. Es ist Teil der 
Anbetung. 

Heb 10,19-22 Wir haben mehr als das Volk Israel im alten Bund. Wir haben den freien Zugang ins Heiligtum, 
weil Jesus unser grosse Priester ist. Darum wollen wir auch hinzutreten. 

Heb 10.23-25 Dies geschieht, wenn wir am Bekenntnis festhalten, wenn wir aufeinander achthaben, wenn 
wir uns in der Liebe gegenseitig fördern und wenn wir die Gemeindeversammlungen am 
ersten Tag der Woche nicht verpassen. 

Off 1,9-10 Johannes ist allein auf der Insel Patmos. Er vermisst die Geschwister und die gemeinsame 
Anbetung am Tag des Herrn, an dem Tag, der dem Herrn (Kyriake ist das griechische Wort für 
Sonntag) gehört, das ist der erste Tag der Woche. An diesem Tag erscheint ihm Christus mit 
der Offenbarung. Es ist der Tag, an dem die Gemeinde anbetet. 

 


